
Jana Judisch: Das ist er! Das ist unser toller Pokal. Wir hatten ja die Mai-Challenge ausgelobt 
und wollten wissen, wer die sportlichste Abteilung ist. Die Herausforderin, ich und meine 
Abteilung, wir sind’s leider nicht geworden. Aber die sportlichste Abteilung ist Abteilung I. 
Und deswegen wollen wir heute diesen wunderbaren Pokal überreichen. 

Neben mir stehen ganz viele Vertreterinnen und Vertreter der Abteilung I, unter anderem 
Herr Kroll. Herr Kroll hat ja auch mitgemacht. Herr Kroll, was haben Sie denn eingereicht? 

Benjamin Kroll: Genau, ich war gute 100 Kilometer laufen … joa. 

J.J.: Haben Sie für Olympia trainiert oder wie haben Sie sich vorbereitet? Oder sind Sie 
sowieso ganz sportlich unterwegs und es ist Ihnen ganz leicht gefallen? 

B.K.: Normalerweise recht sportlich, 2019 war ich noch Marathon gelaufen, dann bisschen 
pausiert und jetzt fang ich langsam wieder an – immer rund 100 Kilometer im Monat. 

J.J.: Vielen Dank. Herr Kroll hat aber nicht die meisten Kilometer der Abteilung I eingereicht; 
das war Herr Köhler mit 335 Kilometern, die er für den Mai eingereicht hat. Das ist verdächtig, 
deswegen muss Herr Köhler jetzt leider zur Dopingkontrolle. 

[Herr Köhler zuckt mit den Schultern und geht aus dem Bild] 

J.J.: So, und jetzt liebe Frau Böhler, liebe Abteilungsleitung, übergebe ich Ihnen gerne den 
Pokal des Jahres 2021 für die sportlichste Abteilung. Sie sind also Titelverteidiger im 
kommenden Jahr. Wie werden Sie trainieren? 

Agnes Böhler: Also ich persönlich werde weiter Radfahren, denn für mich hat Corona 
wenigstens das gebracht, dass ich jetzt jeden Tag mit dem Fahrrad zur Arbeit fahre. Und ich 
kann nur motivieren, dass das alle anderen Beschäftigten im studierendenWERK möglichst 
auch machen. Das wird auf jeden Fall unsere Gesundheitsquote wahrscheinlich maßgeblich 
erhöhen, bzw. uns einfach fit und gesund halten. 

J.J.: Ja, vielen Dank fürs Mitmachen. Wir haben uns sehr gefreut über die große Beteiligung an 
dieser Mai-Challenge. Wir werden sie nächstes Jahr auf alle Fälle wieder machen. Dann 
kaufen wir auch einen größeren Pokal, da guck ich dann besser in die Beschreibung rein, 
wenn ich ihn bestelle. Und auf alle Fälle freuen wir uns, dass so viele Leute sich sportlich 
beteiligt haben. 

Das war’s für Staffel  1 von WERK-TV, wir gehen jetzt in die Sommerpause und melden uns 
im Herbst mit einem neuen Konzept zurück. Tschüss … Bleiben Sie gesund! 


